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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Dr. Christian Jung, Frank Sitta, Torsten Herbst,  
Daniela Kluckert, Oliver Luksic, Bernd Reuther, Grigorios Aggelidis, Renata Alt, 
Nicole Bauer, Jens Beeck, Nicola Beer, Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), 
Mario Brandenburg (Südpfalz), Dr. Marco Buschmann, Hartmut Ebbing,  
Dr. Marcus Faber, Otto Fricke, Thomas Hacker, Katrin Helling-Plahr,  
Markus Herbrand, Katja Hessel, Manuel Höferlin, Dr. Christoph Hoffmann, 
Reinhard Houben, Ulla Ihnen, Olaf in der Beek, Gyde Jensen,  
Thomas L. Kemmerich, Pascal Kober, Dr. Lukas Köhler, Carina Konrad, 
Konstantin Kuhle, Ulrich Lechte, Michael Georg Link, Till Mansmann,  
Dr. Martin Neumann, Christian Sauter, Dr. Wieland Schinnenburg,  
Judith Skudelny, Michael Theurer, Stephan Thomae, Dr. Florian Toncar,  
Gerald Ullrich, Nicole Westig und der Fraktion der FDP 

Pünktlichkeit im Schienengüterverkehr 

Die Deutsche Bahn AG hat deutliche Probleme in Bezug auf die Pünktlichkeit 
der Züge. Im zurückliegenden Jahr erreichten nur knapp 75 Prozent der Fernzüge 
im Personenfernverkehr pünktlich ihr Ziel – dabei gilt jedoch auch ein Zug mit  
weniger als sechs Minuten Verspätung noch als pünktlich (Quelle: Handelsblatt, 
unter: www.handelsblatt.com/politik/deutschland/ice-puenktlichkeit-bahn-plant- 
neue-puenktlichkeitsrechnung-bei-fernzuegen/24085874.html). Gründe hierfür  
sind unter anderem Kapazitätsengpässe im Schienennetz. 
Auch im Bereich des Schienengüterverkehrs sind viele Züge verspätet. Denn Ver-
spätungen im Schienenpersonenfernverkehr haben aufgrund des gemeinsamen 
Schienennetzes zwangsläufig Auswirkungen auf den Güterverkehr. 

Wir fragen die Bundesregierung: 
1. Wie viel Prozent der Güterzüge waren nach Kenntnis der Bundesregierung 

in den Jahren von 2010 bis 2019 verspätet (bitte aufschlüsseln nach 
DB Cargo und Privatbahnen)? 

2. Wie viel Prozent der Schienengüterzüge im kombinierten Verkehr waren 
nach Kenntnis der Bundesregierung in den Jahren von 2010 bis 2019 verspä-
tet? 

3. Wie viel Prozent der Waggons im Einzelwagenverkehr waren nach Kenntnis 
der Bundesregierung in den Jahren von 2010 bis 2019 verspätet? 

4. Welche Gründe werden für die Verspätung der Züge als Begründung ange-
führt (bitte nach Häufigkeit auflisten)? 
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5. Wie viele Züge im Schienengüterverkehr der DB Cargo konnten nach Kennt-

nis der Bundesregierung zwischen 2010 und 2019 aufgrund fehlenden Per-
sonals nicht durchgeführt werden? 

6. Wie viele Züge im Schienengüterverkehr der DB Cargo konnten nach Kennt-
nis der Bundesregierung zwischen 2010 und 2019 aufgrund technischer De-
fekten an Loks nicht durchgeführt werden? 

7. Wie viele Sonderzüge konnte die DB Cargo in den Jahren von 2010 bis 2019 
nicht durchführen, und warum? 

8. Wie hoch beläuft sich nach Kenntnis der Bundesregierung im Jahr 2018 der 
wirtschaftliche Schaden aufgrund der Verspätungen im Schienengüterver-
kehr? 

9. Wie lang ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Durchschnittslänge der 
Züge im Schienengüterverkehr? 

10. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Tonnenki-
lometer zwischen 2010 und 2019 entwickelt? 

Berlin, den 20. März 2019 

Christian Lindner und Fraktion 
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